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Einführung 

Flüsse sind Lebensadern 
Es mag absurd klingen, aber nicht weni-
ge besonders schöne natürnahe Fluß-
strecken verdanken wir dem kalten 
Krieg. Als Grenzflüsse waren sie Sperr-
gebiete, in denen niemand, auch kein 
Wasserbauer, geduldet wurde. Wären 
fiese Flüsse im Einflußbereich eines 
Staates gewesen, sähe die Strukturbilanz 
der europäischen Fließgewässer noch 
schlimmer aus. Auch Drau und MUT sind 
auf weiten Strecken die Grenzen zwi-
schen Staaten. Sie blieben dadurch als 
traumhaft schöne Flußauen erhalten. 

Sie zu bewahren, ist das Ziel eines Pro-
jektes der Stiftung Europäisches Natur-
erbe (EURONATUR), in dem Ungaren, 
Österreicher, Kroaten, Slowenier und 
Deutsche zusammenwirken. Gegen die-
ses Projekt arbeiten Wasserbauer mit 
Vorstellungen aus vergangenen Zeiten. 
Sie haben ihre Aufgabe noch nicht be-
griffen: nämlich die Sünden der Vergan-
genheit zu beseitigen oder wenigstens zu 
mildern. 

Frankreich geht hier mit gutem Bei-
spiel voran. Seine Regierung hat den 
Ausbau der Loire weitgehend aufgege-
ben. Stattdessen wurde mit Unterstützung 
der Europäischen Union mit der Rena-
turierung dieses Flusses begonnen. 

Wichtige Eckdaten pro Natur wurden 
auch an Drau und MUT gesetzt: So hat das 
ungarische Parlament beschlossen, an der 
Drau einen Nationalpark zu errichten. 
Staatliche und private Naturschützer 
haben damit begonnen, diese wegwei-
sende Entscheidung umzusetzen. Ergänzt 
werden diese Aktivitäten vom Europa-
rat, der die österreichischen Murauen 
zum Biogenetischen Reservat erklärt hat. 

Das sind zwei von mehreren bedeuten-
den Entscheidungen zur Errichtung ei-
nes insgesamt 370 Kilometer langen 

Systems von Schutzgebieten an Drau 
und Mur. Sie sollen Lebensraum bleiben 
für Seekannen, Sibirische Schwertlilien 
und Silberweiden, für Wildkarpfen, 
Hechte und Welse, für Schwarzstörche 
und Seeadler, für Feldhamster, Fischot-
ter und Wasserfledertiere. 

Mit dem Kauf dieses Naturführers 
haben Sie einen Beitrag zur Erhaltung 
von Drau und Mur geleistet, denn zwei 
Mark davon erhält EURONATUR für 
dieses Projekt. Wollen Sie mehr für die 
Bewahrung dieser Flüsse tun, halten wir 
für Sie die Mitgliedschaft als Förderer 
oder Stifter bereit und die vierteljährlich 
erscheinende Zeitschrift "euronatur". 

Mit Dr. Martin Schneider-Jacoby hat 
der Naturerbe Verlag einen versierten 
Autor für diesen Naturführer gewonnen, 
der an der kroatischen Save intime 
Kenntnisse über Flüsse, ihre Auen und 
ihre Menschen gesammelt hat. Er treibt 
als EURONATURs Projektleiter die Si-
cherung des Naturpotentials von Drau 
und Mur voran: Für den Naturführer hat 
er die Unterstützung von drei Natur-
schützern aus Ungarn und Slowenien 
erhalten, von Laslo Becsy, Franz Bratcko 
und Borut Stumberger, die aus ihren rei-
chen Archiven viele kostbare Bilder bei-
gesteuert haben. So ist auch dieser Na-
turführer das Ergebnis einer fruchtbaren 
internationalen Zusammenarbeit. 

Im Anschluß an Ihre "Reise" durch 
diesen Naturführer sind Sie sicher neu-
gierig geworden, die Drau-Mur-Länder 
selbst zu besuchen. Ausführliche Be-
schreibungen finden Sie dafür am Schluß 
dieses Büchleins, dem ich eine weite Ver-
breitung wünsche. 

/ / InMJjLKs 
Prof. Dr. Gerhard Thielcke 
Vizepräsident von EURONATUR 
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